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         Ausführungsbestimmungen 
zu § 3 Absatz 2 Mobilitätsverordnung 
(Überlassung von Fahrrädern zum dienstlichen Gebrauch)
         

      

      
         Vom 3. Juli 2018

      

      
         KABl. 2018 S. 152

      

      Auf Grund des § 3 Absatz 2 der Mobilitätsverordnung erlässt das Landeskirchenamt folgende Ausführungsbestimmungen:

      
                     
                        	
                           Anstellungskörperschaften können ihren Pfarrerinnen und Pfarrern, Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten (Dienstradnutzerinnen
                              und Dienstradnutzern) ein Fahrrad zum dienstlichen Gebrauch (Dienstrad) überlassen. Das Dienstrad bleibt im Eigentum der Anstellungskörperschaft.
                              Eine private Nutzung des Dienstrades ist zulässig. Eine Überlassung des Dienstrades an Dritte ist unzulässig. Die Dienstradnutzerinnen
                              und Dienstradnutzer sind auf die Versteuerung des geldwerten Vorteils hinzuweisen.
                           

                        

                        	
                           Ein Anspruch auf Überlassung eines Dienstrades besteht nicht.

                        

                        	
                           Das Dienstrad ist ordnungsgemäß zu warten und zu pflegen und vor Diebstahl zu schützen. Die Dienstradnutzerinnen und Dienstradnutzer
                              verpflichten sich, es in einem verkehrs- und betriebssicheren Zustand zu halten. Die Anstellungskörperschaft trägt die Kosten
                              für Wartung und Betrieb des Fahrrades. Die Dienstradnutzerinnen und Dienstradnutzer sorgen dafür, dass erforderliche Wartungs-
                              und Reparaturarbeiten von einer Fachwerkstatt durchgeführt werden. Die Anstellungskörperschaft kann hierfür eine oder mehrere
                              Werkstätten bestimmen.
                           

                        

                        	
                           Die Dienstradnutzerinnen und Dienstradnutzer teilen der Anstellungskörperschaft Beschädigungen oder den Verlust des Dienstrades unverzüglich mit.

                        

                        	
                           Die Anstellungskörperschaft kann jederzeit die Herausgabe des Dienstrades verlangen. Dies gilt insbesondere bei einer Beendigung
                              oder Unterbrechung des Dienstes bei der Anstellungskörperschaft. Auch beim Verdacht der missbräuchlichen Nutzung des Dienstrades
                              kann die Herausgabe verlangt werden.
                           

                        

                        	
                           Wenn der Kreissynodalvorstand es beschließt, kann auch der Kirchenkreis, zu dem die Anstellungskörperschaft gehört, Diensträder
                              überlassen. Für diese Ausführungsbestimmungen tritt er dann an die Stelle der Anstellungskörperschaft.
                           

                        

                        	
                           Diese Ausführungsbestimmungen treten am 1. September 2018 nach Veröffentlichung im Kirchlichen Amtsblatt in Kraft.

                        

                     

                  

               

            

         

      

      

   OEBPS/Images/cover00006.jpeg
P —— Ammv 1

Ausfibrunghestimmungen
2§ Absatr 2 Mobilit twernrd mung
(i erlamnung von Fakrrddern mum dienatlichen Gehrauch)
[y
pretperrel

A G e §3 Absta 3 i Nt it s Lanbenmt

Higrar Aumngasmmge:

1. gl hehan e e B e, Kebrbeent:
o e Do s Disraing) e Pl
‘2 e b (D e, D Deredvi . S,
i e Tirgsia, K e N s Dansros i iy, Fre
Ubrhssirg s Danaues n s i v, Di Daméutmriven
Dirsvuia s f e Vesromeg e e, Ve,

2. EnAgnsh uf (hersaing s Dirsdis sttt

3. Das Dinared 5t g e e f g v Dl a1
0tk D Direminnrimenina Dt e e,
ke, s b v ke ke, D At gl T
e K, i gl e s s, D Digsvineerean e
Direevie e, e e Wirrgs ek epasemebamvan,
ez ket e i, Di A BT e i
o e W e simmen.

4. Dir Dinsrudutmiven i Dot i d Arslbelparahak
[ ———y

5 DieAru gl doras sl ds Do,
Dit ik e b e g Uaiacung s D i
naalingirsat, futh in Wrkit s misiahithen Nazog des
Dierseeies e Fereuspla e ere.

2 Vo oraser s ascHAM, e Kiches, e
Iea st e, Dt e, i e Airinge
immurgzc o n i e Aozt

7. Dirm Aufiurprginnurgmrnen | Sntenter DI ek Vefenlihung,
2 Kishin Ams it

prr—g f





